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Landkreis
Sudetendeutsche Landsmannschaft
KASSEL. Die Sudetendeutsche Landsmannschaft Kassel Mitte trifft
sich heute um 15 Uhr in der Cafeteria in Niederzwehren, AmWehr-
turm 3 (Nähe Frankfurter Straße), Straßenbahnhalt Dennhäuser
Straße. Es spricht HorstWagner über Erfahrungen eines Rucksackrei-
senden in Lateinamerika. Weitere Information unter 0561/ 883213.

FreieWähler
WALDECK-FRANKENBERG. Die Fraktionsmitglieder der FWG
Waldeck-Frankenberg treffen sich heute um 16 Uhr an der Edersee-
schule Herzhausen.

Vortrag über Existenzgründung
WALDECK-FRANKENBERG. IndemkostenlosenVortrag „Erfolg ist
kein Zufall - Marketing und Vertrieb“ liefern die Referenten Jasmin
Dehl und Jens Jantzki (Team Vinco, Kassel) amMittwoch, 9. Mai, die
wichtigsten Aspekte, Tipps und Empfehlungen für ein erfolgreiches
Marketing. Die Veranstaltung findet zwischen 14 und 16 Uhr im Ta-
gungssaal der Industrie- und Handelskammer (IHK) Kassel, Kurfürs-
tenstraße 9, statt. Eine Teilnahme ist nur nach Anmeldungmöglich,
Telefon 0561/ 7891-0 oder Fax 0561/ 7891-290.

Dekoration in hohem Bogen
von der Wand, wenn Alois mal
wieder wutschnaubend die
Türen der Wohnstube knallen
ließ. Dabei hätte der Bauer ei-
gentlich kleinere Brötchen ba-

VON NAD J A Z E CH ER -CHR I S T

BASDORF. Auch mit wenigen
Darstellern hat die Laienspiel-
gruppe der Basdorfer Landju-
gend wieder begeistert. Der
Drei-Akter „Silberhochzeit
mit Hindernissen“ von Margit
Suez bescherte der Theater-
gruppe am Samstagabend ein
ausverkauftes Dorfgemein-
schaftshaus.

Immer wieder brandeten
heftige Lachsalven auf und
auch mit Szenenapplaus wur-
de nicht gespart. Kein Wun-
der, denn die fünf Laiendar-
steller waren allesamt mit viel
Enthusiasmus bei der Sache.
Im Vorfeld des Theaterabends
erfreute die Kindertanzgruppe
Basdorf mit volkstümlichen
und modernen Tänzen.

Der aufbrausende Charak-
ter von Lindenhof-Bauer Alois
wurde temperamentvoll von
Henning Göbeler in Szene ge-
setzt. Da flog schon mal die

Deko flog von der Wand
Laienspielgruppe zeigte mit viel Enthusiasmus „Silberhochzeit mit Hindernissen“

cken müssen, da er durch sei-
nen Flirt mit der gerissenen
Nachbarstochter Vroni, herr-
lich überzogen dargestellt von
Jacqueline Sach, seine anste-
hende Silberhochzeit ins

Wanken gebracht hatte. Mit
einer gehörigen Portion Sar-
kasmus agierte Sarah Mitze,
die als betrogene Bauersfrau
Klara auf die Alm zieht.

Freche Sprüche
Die Geschwister Nicole und

Stefan Schluckebier überzeug-
ten schlitzohrig als Magd Rosi
und Knecht Xaver, die am
Ende alles wieder ins rechte
Lot rückten. Über ihre frechen
Sprüche musste man herzhaft
lachen. „Rosi“ bezeichnete
Männer beispielsweise als „90
Prozent Hormone und zehn
Prozent Verstand“, und Xaver
titulierte den Bauern als „lu-
krative Antiquität“.

Das Publikum war restlos
begeistert von den spielfreudi-
gen Akteuren und bedankte
sich mit lautstarkem Applaus.
Nach dem Theaterstück sorgte
DJ Oliver Fleck für stimmungs-
volle Musik. Dazu wurde ge-
tanzt.

Auchmit wenigen Darstellern hat die Laienspielgruppe der Basdorfer Landjugend wieder begeistert. Foto: Zecher-Christ

Die jüngstenMitwirkenden: ImVorfeld des Theaterabends erfreu-
te die Kindertanzgruppe Basdorf mit volkstümlichen und moder-
nen Tänzen.

Malerleben“. Ein beliebtes
Bildmotiv Rocholls war das
Pferd – Illustrationen im Bild-
band „Das deutsche Ross“ ge-
ben darüber Auskunft.

„Rocholl war sowohl auf
den Gebieten der Zeichnung
als auch der Radierung und
der Lithographie zu Hause“,
berichtete Vonsien. Sein ei-
gentliches Interesse aber habe
dem Malen mit Farbe gegol-
ten, wobei der Einfluss des Im-
pressionismus unverkennbar
sei. Auf den Bildern herrsche

SACHSENBERG. Im Rahmen
zahlreicher Veranstaltungen
anlässlich der sich zum 750.
Mal jährenden Stadtrechte für
Sachsenberg hat sich der örtli-
che Kulturkreis vorgenom-
men, heimische Künstler vor-
zustellen und damit einer grö-
ßeren Öffentlichkeit nahezu-
bringen. Den Auftakt der Rei-
he machte eine Ausstellung
mit Bildern des aus Sachsen-
berg stammenden Malers
Theodor Rocholl (1854 bis
1933).

Wolfgang Vonsien aus Dor-
magen/NRW, der vor acht Jah-
ren seine Liebe zum Werk sei-
nes entfernten Verwandten
entdeckt hatte, stellte seine
Sammlung für den Tag der
Ausstellungseröffnung zur
Verfügung und informierte
die Besucher über Leben und
Werk des Künstlers.

Reiches Bildmaterial
So sei Rocholls zeichneri-

sches Talent schon früh er-
kennbar gewesen und habe zu
einem Studium in Dresden,
München und Düsseldorf ge-
führt, sagte er. Rocholl habe
ein reiches Bildmaterial hin-
terlassen, allein in Hofgeismar
seien 660 seiner Werke zu be-
sichtigen.

Einen guten Eindruck sei-
ner Kunst vermitteln laut Von-
sien der Prachtband „Deutsch-
land in China“, ferner Bilder
aus Flandern aus dem Ersten
Weltkrieg und die 1921 er-
schienene Autobiografie „Ein

Blick auf heimische Künstler
Kulturkreis stellt Sachsenberger Maler vor – Auftakt mit Werken von Rocholl

die Bewegung vor, doch man
müsse ein Stück zurücktreten,
um jede Einzelheit zu erfas-
sen.

Mit seinen Gemälden erreg-
te Rocholl die Aufmerksam-
keit des Kaisers und später
auch die der folgenden Macht-
inhaber. Allerdings sei es zu
verkürzt, ihn lediglich als
„Kriegsmaler“ zu bezeichnen,
wie man an anderen Motiven
erkennen könne.

Dorli Rauch vom Kultur-
kreis las Auszüge aus Rocholls

Autobiografie vor, vor allem
seine Kindheitserinnerungen
an Sachsenberg, das bei ihm
stets trauliche, heimatliche
Gefühle wachgerufen habe.

Sonntagsreihe
Im Anschluss stellte Rauch

kurz das Werk der heute in
Sachsenberg lebenden Künst-
ler vor, denen im Laufe der
nächsten Wochen jeweils ein
Sonntagnachmittag des Kul-
turkreises gewidmet werden
soll. (zmm)

Impressionistisch geprägt: Kunstsammler Wolfgang Vonsien vor seinem Lieblingsbild „Die Germa-
nenwanderung“ von Theodor Rocholl. Foto: Moniac

berte mit unglaublicher Vir-
tuosität bei einer dreiteiligen
Fantasie von Domenico Zipoli.

„Les Aventures“ ließ von al-
ten Abenteurerfilmen träu-
men. Bei Francels Kompositi-
on „Merlin hat Sex“ aus einem
Theaterstück verlangte er sei-
nem Saxophon alles ab. Faszi-
nierend war seine Musik zu ei-
nem Dokumentarfilm über
deutsche Nationalparks, bei
dem der Schluss den Flügel-
schlag von Graugänsen ver-
mittelte.

Wie ein Didgeridoo
Beim griechisch ange-

hauchten „Miserlou“ ließ
Mulo Francel seine Bass-Klari-
nette wie ein Didgeridoo klin-
gen. Die einfühlsamen Klänge
des Tenorsaxophons und der
dramatische Orgelklang pass-
ten zu Didos Todesszene „Re-
member me“ aus Henry Pur-
cells „Dido und Aeneas“.

Exotische Klänge auf der
Bassklarinette verzauberten
bei „Die Reise nach Batumi“,
wo Jason einst das Goldene
Vlies fand. Das Publikum war
begeistert und spendete tosen-
den Applaus. Die erste Zugabe
„Paprika“ vermittelte Puszta-
Flair. Den Abschluss bildete
eine ruhige Jazzmelodie. (nz)

VÖHL. Saxophon und Orgel –
diese Kombination erscheint
etwas ungewöhnlich. Wie gut
jedoch das sinnliche Instru-
ment des Jazz, das Saxophon,
und das klangreiche Instru-
ment Orgel harmonieren, be-
wiesen Nicole Heartseeker
(Orgel) und Mulo Francel (Sa-
xophon, Bass-Klarinette) beim
Konzert in der ehemaligen
Vöhler Synagoge.

Fasziniert lauschten die gut
110 Zuhörer am Sonntagmor-
gen dem facettenreichen Pro-
gramm. Es ging mal ernsthaft,
mal besinnlich, mal sprühend
vor Lebensfreude zu.

„Es ist eine etwas eigenarti-
ge Besetzung, ein kleines Ex-
periment: eine fahrbare Kir-
chenorgel und ein Saxophon“,
erklärte Mulo Francel. Diese
Besetzung funktioniere am
besten in sakralen Räumen.
Bei den Stücken des Kompo-
nisten Peter Ludwig ließ
Francel sein Tenorsaxophon
erklingen. Das Stadtportrait
„Lisboa“ war voller Leiden-
schaft, während „Joshua“ be-
schwingt und fröhlich daher-
kam. Beim Tango „Nature
Boy“ glänzte er mit stürmi-
schen Improvisationen auf
dem Sopransaxophon.

Nicole Heartseeker verzau-

Von klassisch
bis exotisch
Harmonisches Konzert in der Synagoge

Ungewöhnliche Kombination: Nicole Heartseeker (Orgel) und
Mulo Francel (Saxophon, Bass-Klarinette) faszinierten ihr Publi-
kum in der Vöhler Synagoge. Foto: Zecher-Christ

Lichtenfels
Schießen fällt dieseWoche aus
GODDELSHEIM. Das SchießenderHobby- und Freizeitschützen fin-
det in dieserWoche nicht statt. Nächstes Schießen ist amMittwoch,
16. Mai.

Heute ist Gymnastikstunde
IMMIGHAUSEN. Die Gymnastik am heutigen Dienstag, 8. Mai, be-
ginnt um 18.45 und 20 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.

Künftige Konfirmanden treffen sich
GODDELSHEIM/RHADERN/FÜRSTENBERG. Die Jugendlichen,
die nächstes Jahr konfirmiert werden wollen, treffen sich heute
(Dienstag) um 16 Uhr im Gemeindehaus in Goddelsheim; wenn vor-
handen bitte Stammbuchmitbringen.


